
I

2B

20
z

20

T

z

z5
z

2B

W
3

26

20
20

m

ere

Vezugepreis W
alle vierteljährlich 2W aliger Zuſtellung 2,75 M durch

die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
ehühr Beſtellungen werden von allen

8 Reichspoſtanſtalten augenommen

Jm e Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6553 eingetrageu

gar die Redaktion verankwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Nedaklion Nr 2532 Expedition Nr 176 7

Saale 3
Abend Ausgabe

n

Sechsunddreißzigſter Jahrgang

eihun
Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

r 46 Halle a d S gle Di

Getreidezölle und Güterpreiſe
Die Gründe die gegen eine Erhöhung der Getreidezölle

ſprechen ſind zahlreich und in Betrachtungen der Preſſe kanm
n erſchöpfen an kaun ausgehen von dem Schaden an
Sittlichteit und Geſundheit der durch hohe Getreidepreiſe in
den unteren Schichten der Geſellſchaft angerichtet wird man
fann ausgehen von der Nothwendigkeit mit anderen Völkern
in ein befriedigendes Vertragsverhältniß zu gelangen man
kann ausgehen von den Schädigungen die der kleinere und
mittlere Landwirth von der Erhöhung der Getreide und
Futtermittelzölle zu erwarten hat Wir laſſen dieſe und
andere Betrachtungen für heute beiſeite und verharren bei
der Ausführung daß von einer Erhöhung der Getreidepreiſe
die Land wirthſchaft ſelbſt nicht den Nutzen haben wird den
ſie ſich davon verſpricht vielmehr am letzten Ende lediglich
die Güterpreiſe zum Schaden der Landwirthe
ſelbſt kün ſtlich in die Höhe getrieben werden

Man hört häufig den Satz ausſprechen daß manche oder
gar viele oder ſelbſt alle landwirthſchaftlichen Betriebe nicht
einmal die Selbſtkoſten decken Bevor man ſich auf eine
Erörterung dieſes Satzes einläßt muß man ſich über den
Begriff der Selbſtkoſten verſtändigen Wollte man behanpten
der Betrieb der Landwirthſchaft becke nicht einmal die Koſten

die der Wirth alljährlich an Arbeitsmitteln Futter und
Düugemitteln uſw in den Betrieb hineinſteckt ſo iſt die Be
hauptung offenſichtlich ebenſo unſinnig wie die Verſicherung
eines Kaufmanns daß er an jedem einzelnen Stücke Schaden
habe und daß nur die Menge es bringe Ein Landwirth der
aus dem Betriebe nicht ſo viel zurückgewinnt wie er an Ve
triebsmitteln hineingeſteckt hat thäte klüger davonzulaufen
und den Reſt ſeines Vermögens in Sicherheit zu bringen

Wer da ſagt daß die Landwirthſchaft nicht die Selbſtkoſten
decke kann damit aber auch meinen es ſei nicht möglich über
den Betrag der Betriebskoſten hinaus auch noch die Pacht
ſummen oder die Hypothekenzinſen zu gewinnen Auch in
dieſer Form kann die Behauptung nicht allgemein anſgeſtellt
werden ſelbſt in der ſchlimmſten Zeit die unn doch glücklicher
weiſe hinter uns liegt iſt die Mehrzahl der Landwirthe ihren
Verpflichtungen gegen Verpächter und Hypothekengläubiger
nachgekommen Der Satz alſo daß der Betrieb der Land
wirthſchaft nicht die Selbſtkoſten decke kann wenn er allgemein
ausgeſprochen wird nur den Sinn haben daß derjenige der
ſein Vermögen in einem Landgute angelegt hat Gefahr laufe
nicht einen gleich hohen Zinsfuß heranszuarbeiten den er er
halten würde wenn er eine andere Art der Anlage elwa in
der Judnſtrie oder ſelbſt auch nur durch einen vom Glück be
günſtigten Ankauf von Vörſenpapieren geſucht hätte Und in
dieſer Form können wir dem Satze nicht jede Wahrheit ab
ſprechen Wer ſein Geld in ein Landgut ſteckt kann leicht in
Gefahr kommen mit einem niedrigen Zinſe zufrieden ſein zu
müſſen und auch die perſönliche Arbeit die er in die Wirth
ſchaſt ſteckt nicht ſo hoch bezahlt zu erhalten wie er es nach
dem Maße ſeines Fleißes ſeiner Kenntniſſe und ſeiner Jntelligenz
wünſcht und vielleicht zu erwarten berechtigt iſt

Aber indem wir dieſe Thatſache anerkennen fragen wir nach
den Gründen Niemand iſt verpflichtet ein Landgut zu kaufen
und wenn er eins kauft iſt er nicht verpflichtet einen höheren
Preis dafür anzulegen als ihm vortheilhaft erſcheint Nach
den Preisgeſetzen die im allgemeinen den Markt beherrſchen
ſucht jedermann ſein Kapital ſo anzulegen daß er einen möglichſt

Nachdruck verboten

Der Theakerzekkel
Von C Th V Gall

Wer heute einer Bühnenvorſtellung beiwohnt und bei dieſer
Gelegenheit den Thegterzettel durchlieſt ahnt vielleicht uur in
den ſeltenſten Fällen welch ein Stück Vergangenheit dies Blatt
Papier hinter ſich hat welcher Kalturarbeit es doch eigentlich
bedurfte um es ſo zu geſtalten wie es augenblicklich iſt Denn
der Thegterzeltel iſt nicht etwa ein Kind unſerer Zeit oder
auch nur eine Erfindung der Kunſt Gutenberg s er ſtammt
vielmehr ans tiefgrauer Vergangenheit und iſt vielleicht ſogar
ſo alt wie die Kunſt ſelber der er dient Wer das aus
gegrabene Pompeji beſucht hat Gelegenheit an der Wand
eines Hauſes der Straße degli Augustali eine Jnſchrift zu
leſen die aus dem klaſſiſchen Jdiom der Siebenhügelſtadt in
ünſer modernes Deutſch überſetzt folgendermaßen lautet
Wenn es die Witterung erlaubt wird die Gladiatoren Bande
Pamilia gladiatoria des Aedilen Suetins Certus am 30 Juli
Qridie Kalendas Augustas in der Arena zu Pompeji einen
lodlatorenkampf auffübren Auch giebt s Thierhetze Zelt

n erdachung und Staubſprengung Venatio vela sparsiones
n Es wir doch kein Menſch leugnen können daß dies
r und ſchlecht ein Theaterzettel ſei nach Art derer die heute
hrem Jnhalte nach durch das öffentliche Anſchlagsverfahren
r allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht werden
r freilich weder Druckerſchwärze noch Papier zu ſeiner
Virſetuns verwendet wurden er iſt weder ein ſchmnckes
ort ſchön ausgeſtattet und womöglich mit den Photo
ſt der ſern n verſehen um nicht zu ſagen ge
ſeimn t wie ſie augenblicklich in den Theatern oft zur Ausgabe
die V noch ähnelt er dieſen ſonſt irgendwie Vielmehr find

eſien Naben mit feſter Umgrenzung in echtes wirkliches
nach C gegraben denn nur ſo vermochten ſie vom Jahre 79
tauſend in Geburt her dem geyn der Zeit faſt zwei Jahr
forſcherg erſolgreich zu widerſtehen zur Freude des Kultür

Auch das Mittelaller kann
te den Thegterzettel ſehr woblWenn zur Faſtenzeit die geiſtlichen Jan hiele ine
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hohen Zins heranswirthſchaftet zum mindeſten rechuet erdarauf den marktgängigen Zins erhalten t Skhe
zu verlangen daß die Grundrente ſich nach dem Ankaufspreiſe
richte vielmehr mnß ſich verſtändigerweiſe der A nkaufspreis
nach der zu erwartenden Rente richten

Dieſe allgemeine Regel erleidet nun aber eine Ausnahme
Es giebt Lente die an dem Großgrundbeſitz noch etwas anderes
ſchätzen als die Rente die er abwirft Reiche Leute können
ſich Luxusausgaben geſtatten und guch der Ankauf von
Grundbeſitz kann eine Luxusausgabe ſein Die Anlegung eines
Parks der keinen Pfennig abwirft ſondern große Koſten
verurſacht iſt eine Luxusausgabe Es giebt Magnaten die
ganze Quadratmeilen Wald beſitzen von dem gewiß ein Theil
ſich mit Vortbeil in Acker verwandeln ließe Ste geſtatten ſich
den Luxus dieſes Waldbeſitzes weil das Vergnügen der Jagd
ihnen mehr werth iſt als der Gewinn der ihnen entgedt
Zwiſchen denen welche die Landwirthſchaſt als Beruf betreiben
und darum volle Verzinſung ihres Anlagekgpitals und volle
Verwendung ihrer Arbeitskraft fordern und denen die ihren
Grundbeſitz lediglich als Luxusartikel betrachten ſteht nun eine
Gruppe in der Mitte die nicht auf jede Verzinſung Verzicht
leiſtet aber ſich doch mit einem ſehr mäßigen hinter dem
landesüblichen weit zurückbleibenden Zinsfuße begnügt Jn dem
Augenblick wo der Ertrag der Landwirthſchaft durch künſtliche
Mittel erhöht wird ſteigt die Anzahl derjenigen die nach dem
Erwerb von Grundbeſitz lüſtern find Wer ſich ſcheute ein
Gut zu erwerben das ſchlechthin gar nichts abwarf weil es
reiner Luxusbeſitz ſein ſollte wird vielleicht zum Ankauf geneigt
ſein wenn ihm auch nur ein Prozent Zinſen in Ausſicht ſteht
Jede Erhöhung der Getreidezölle ſteigert allerdings für den
Augenblick den Ertrag der Güter aber ſie ſteigert in demſelben
Augenblick auch den Kaufwerth der Güter und das Ver
häliniß der Reute zum Ankaufspreis gewinnt nichts
Stkeigerung der Getreidezölle well die Renute augeblich zu

niedrig iſt Steigerung der Güterpreiſe weil die Erhöhung der
Zölle die Rente verbeſſert hat das iſt ein fehlerhafler Kreis
ſchluß bei dem die Land wirthſchaft nichts gewinnt aber die

allgemeine Wohlfahrt verliert o

Deutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Ueber Kaiſergeburtstagsfeiern in den Städten
des Reichs und im Anslande lliegen wie alljährlich eine
große Reihe von Meldungen vor ſo namentlich aus den Haupt
ſtädten der einzelnen deutſchen Bundesſtaaten und den größeren
Provinzialſtädten Jn den Kirchen fanden Feſtgottesdienſte in
den Schulen feſtliche Veranſtaltungen in den Garniſonſtädten
große Paroleausgabe und Salutſchießen ſtatt Später ver
einiglen ſich die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden zu gemein
ſamen Feſtmahlen Von den ausländiſchen Ver
anſtallungen die zumeiſt aus Feſttafeln in den deutſchen Bot
ſchaften Geſandtſchaften und Konſulaten wie auch bei den
deutſchen Vereinen beſtanden erſcheinen namentlich erwähnens
werth die Tafel beim Kaiſer Franz Joſef in der Wiener
Hofburg an der u a Erzherzog Franz Ferdinand und der
deutſche Botſchafter Fürſt zu Eulenburg mit dem Perſonal
der deutſchen Bolſchaft theilnahmen und bei der Kaiſer Franz Joſef
einen Trinkſpruch auf das Wohl des deutſchen Kaiſers ausbrachte
ſowie der Feſtgottesdienſt in der deutſchen evangeliſchen Kirche
zu Paris dem der Botſchafter Fürſt Radolin nebſt Gemahlin
ſowie ſämmtliche Herren der deutſchen Botſchaft in großer

Es iſt verkehrt daß
deutſchen Kolonie beiwohnten Weiter verdient Erwähnung
aß auch an Vord des im Hafen von Genna liegenden

deutſchen Schulſchiffes Stoſch ein Feſtgottesdienſt ſtattfand
worauf vom Schiffe Artillerieſalven abgegeben wurden Später
war an Vord es Stoſch ein Frühſtück an welchem dte
Spitzen der Behörden theilnahmen In Wien hielt bereitsam r die reichsd eutſche Notonte ans Anlaß des
La iſergeburtstags eine Feier gb bei der Botſchafter Fürſt
Eule nburg einen Drinkſperuch ausbrachte worin er das
Band das die Herrſcher von Deutſchland und Oeſterreich
umſchlingt ein ſo feſtes nannte daß es als u nauflöslich
bezeichnet werden könne das deutſch öſterreichiſche Bündniß trotze
allen Wetterverhältniſſen mag Sonnenſchein bisweilen mit Regen
und leichtem Nebel wechſeln Jm Leben der Völker ſei es ſo Auf
ewigen Sonnenſchein können wir nicht rechnen Diejenigen
aber die verſuchen wollten das deutſcheöſter
reichiſche Bündniß zu löſen würden ſich täuſchen
Wir jedoch ſollen nicht kleinmüthig werden wenn einmal
Fonnenſchein mit Regen wechſelt Die unabhängigen Wiener
Abendblätter von geſtern isbeſondere das Neue Wiener

ren n e d Dur als eine Erg ervorragendem politiſchen Wer iſtarken Widerhall finden werde bonnts eben dir gen
Der Senatspräſident am Reichsgericht v Bomhard

tritt nach Meldung des Leipz Tagebl am I April d J inden Ruheſtand pril d J
Deutſchland und Amerika

Die bevorſtehende Reiſe des Prinzen Heinrich nach Amerika
hat auch dem einſtigen deutſchen Reichskommiſſar und Afrika
forſcher Dr Karl Peter 8 der ſich ſeitdem die von ihm be
liebte Behandlung der Eingeborenen in den deutſch oſtafrika
niſchen Schutzgebieten allgemeine Verurtheilung erfuhr ganz
nach Eugland zurückgezogen hat und ſich mehr als Engländer
denn als Deutſcher fühlt Veranlaſſung gegeben ſich in der
Londoner Finanz Chronik zu äußern Er unterzieht die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Amerika einer knappen
Darlegung in der er von der Feſtſtellung ausgeht daß zur
Zeit des ſpaniſchen Krieges das Verhältniß der beiden Mächte
zu einander direkt geſpannt und eigentlich niemals beſonders
herzlich geweſen ſei um dann zu ſchreiben

Die Nordamerikaner haben in ihren internationalen Sym
pathien zwei Pole Der eine iſt die Hinneigung zu England
welches im Grunde immer noch als das Mutterland be
trachtet wird der andere iſt eine gewiſſe Zärtlichkeit für
Frankreich deſſen Unterſtützung im Unabhängigkeitskrieg nicht
vergeſſen wird Lafayette iſt einer der Nationalhelden der
Union Nach Paris und neuerdings auch nach London zieht es
den Yankee wenn er ſein pils gemacht hat Für das kaiſer
liche Deutſchland hatte der Nordamerikaner bislang nicht viel
übrig Die neueſte Epiſode die der deutſche Kaiſer mit ſeinem
bekannten Talent in der Erfaſſung von Sitnationen geſchaffen
habe, könnte möglicherweiſe eine Aenderung herbeiführen Es
iſt ſicherlich ein kluger Zug in der deutſchen Politik
der hier gethan wurde Auch wenn es ſich nur darum handelt
volle Aktionsfreiheit für die Abwicklung der VenezuelaAn

elegenheit zu erlangen iſt dieſe perſönliche Beziehung desaiferlichen Deutſchland mit der großen Republik des Weſtens
von Vortheil Aber vielleicht hat der Zwiſchenfall eine all

emeinere politiſche Bedeutung Wenn man diePolitit Kaiſer Wilhelm s II genauer beobachtet ſo findet man

eine gewiſſe panteutoniſche Tendenz Er ſcheint von dem
Grundgedanken auszugehen daß der germaniſche und imweſentlichen proteſtantiſche Norden verwandtſchaftliche Freund

ſchaft halten müſſe So verſtehe ich ſeine wiederholten Kund
gebungen blood is thicker than water Dieſe Ueberzeugung

Uniform mit ihren Damen und zahlreiche

wurden machte man vorſorglich die Beſucher darauf aufmerk
ſam daß dieſer oder jener den Lieblingsjünger Chriſti dar
ſtellen werde und ein anderer dieſen ſelber oder Jndas Jſcharioth
Jn demſelben Maße wie ſich die Bühnenkunſt aus den gothiſchen
Hallen von Kirchen und Klöſtern in weltlichere Räume flüchtete
vervollkommnete ſich auch allmählich in Bezug auf Form und
Jnhalt der Thegterzettel Meiſtens zeigte er ſogar eine Aus
führlichkeit die unſeren modernen Anſchauungen nicht gerade
entſprechen dürfte Vor allem war der Jnhalt des Stückes in
größter Behaglichkelt mitgetheilt dadurch wurde daun der
Spannung die heute ein Haupterforderniß bei jedem Stück iſt
und die zu ſteigern Bühnenleiter und Darſteller im Bunde mit
dem Antor ſelbſt oft geradezu raffinirt befliſſen ſind von vorn
herein Abbruch gethan So ſind uns etliche Theaterzettel aus
engliſchen Schmieren überkommen die uns von den Aufs
führungen der großen Meiſterſchöpfungen Shakeſpeare s vor
ſeinen Landsleuten Kunde geben Einer lautet Heute acht
Uhr in Fred Lawrlus Konzerthalle Hamlet großes Trauer

Jm letzten Akt wird ein Leichnam ausgegraben und findet ein
ſchauervolles Begräbniß ſtatt Ganz dem Geiſte der Zeit an
gemeſſen iſt auch die Ankündigung von König Lear in
u Theater in Lynn Norfolk Die ſchreckliche Geſchichte
eines Königs den die eigenen Töchter in die Nacht des Wahn
ſinns ſtoßen Großer Fluch eines verſtoßenen Vaters Die

Edgar friert Der Schluß iſt köſtlich was mag ſah ver
findige Verfaſſer dieſer Ankündigung dabei gedacht haben
Uebrigens fand dies Verfahren auch auf der deutſchen Schau
bühne Eingang wie folgender Thegterzeltel aus dem Jahre
1730 beweiſt Die ſchlane Wittwe oder die vier Nationen als
Liebhaber Spanier Engländer Jtaliener Franzoſe Nun ſo
wollen wir doch noch heute recht lachen Die ſchlane Witlwe
kann heute allen Frauenzimmern viele Lehren geben wie man
bei e und Eheſtiftungen verfahren ſoll Die Augen
der Vernunft muß jedes Frauenzimmer aufthun wenn es ſich
von mehr als einem Ambaſſadeur angegangen ſieht Wie fein
weiß Roſanra vier Nebenbnuhler zu probiren und yrr S
ſinnungen anszuforſchen Jhr Schönen beſucht uns glle alle

aber nehmt nicht zu viel von der Bühne mit ſonſt mag

Angehörige der

ſpiel mit Geiſtererſcheinungen Mordthaten und Zweikämpfen Z

Liebe geht unter und es ſiegt der Haß Schreckliches Ende 3

hat ihn augenſcheinlich veranlaßt immer wieder in eine eng

es für die ſchmachtenden Liehhaber im bürgerlichen Leben
traurig ſein

Was uns die Thegterzettel jener Epoche ſo fremdartig er
ſcheinen läßt oder ſogar unſympathiſch geſtaltet das iſt ein
gewiſſes marktſchreieriſches Gebahren in den Ankündigungen
kurzum die Reklame in beſter Form Man erwäge nur die
Heroen unter den Bühnengautoren mußten ſich dies Verfahren
gefallen laſſen um ihre unſterblichen Schöpfungen den Weg in
die große Menge geebnet zu ſehen Und das war nicht allein
in den ſogenannten Schmieren der Fall nein ſelbſt Theaker
direktoren deren Namen in der Geſchichte einen Klang haben
gehorchten dem Geſchmacke der Zeit und gefielen ſich in ſolchen
pomphaften Ankündigungen Andererſeits enthalten dieſe auch
manches naive Beiwerk das für die Beurtheilung der be
treffenden Epoche nicht unweſentlich ſein dürfte So exiſtirt
ein Thegterzettel der Privatbühne in Weißenfels die von
Müliner dem bekannten Verfaſſer von Die Schuld und
Sturm und Drang ins Daſein gerufen worden war Dieſer

Zettel iſt vom 5 April 1818 datirt und führt Müllner s ein
gktiges Luſtſpiel Die Onkelei auf das damals überaus
beliebt war und worin der Dichter an jenem Tage ſelbſt mit
ſpielte Zum Schluß fühlt Müllner ſich bewogen in eigner
Perſon folgende nachdrückliche Mahnung als Anmerkung an
das Publikum zu erlaſſen Herren welche Sitze einnehmen ſo
lange noch eine einzige Dame ſtehen muß werden künftig vom

uiritt namentlich ausgeſchloſſen Ein weiterer charakte
riſtiſcher Theaterzettel aus dem Jahre 1734 iſt im ſtädtiſchen
Muſeunm zu Braunſchweig aufbewahrt und enthält wörtlich
folgende Schlußbemerkung B B Bekwemlichkeit des
Publikums is angeordnet tas die erfte Reihe ſich hiulerlegt
die zwende Reihe knieth die drühte ſützt die vührte ſteht ſo
könnens Alle ſehen Das Lachen iſt Verbothen weils ein
Drauerſpiel ißt Uebrigens dürften auch unſere modernen
Thegterzettel einem ſpäteren Kullurbeurtheiler manche Kurieſität
übermitleln So iſt ein belgiſcher Thegterdirektor auf den
geiſtvollen Gedanken gekommen ſein Publikum mit dem Grad
der etwaigen Moralität die in den zur c gelangenden
Stücken zum Durchbruch kommen wird durch verſchledenfarbig
gehaltene Zettel im vorgus vertraut zu machen Iſt dieſer weiß

ſo wird guch das Stück ganz zweifelsohne ſein fällt er roth

neue 4



land freundliche Politik einzulenken Dieſe Empfindung liegto auch der gegenwärtigen Demonſtration in den Ver

einſgten Staaten zu Grunde
reilich werde man nicht annehmen dürſen daß irgend

welche realen politiſchen Folgen aus ſolchem Akt freund
licher Höflichkeit ſeitens des Hrben ollernhauſes ſich ergeben
werden Man iſt ſich in Berlin ſicherlich ganz klar darüber
daß die Prinzenreiſe die Realpolilik der Staalsmänner inWaſhington nut t aus ihrem Kurs wenden könnte Dieſe
Leute gehen s und kühl ihrem Vortheil nach und ſie
wiſſen ſe r genau wo dieſer liegt So lange Wall Street
nichts iſt als eine Unterabtheilung von Throgmorton Street
werden die Amerikaner ſich gerade durch etwaige ſentimentale
Erwägungen aus ihren intimen Beziehungen mit England
nicht abdrängen laſſen Ganz im Gegentheil ſaßt die pau
angelſächſiſche Bewegung auch in den Gemüthern der Staaten
mehr und mehr Boden Jndem Graf Bülow erklärke man
möge die Schwierigkeiten ſolche Beziehnngen zu unterhalten
nicht unterſchätzen im Hinblick auf die bevorſtehenden wirth
ſchaſtlichen Jntereſſengegenſätze hat er die wirkliche Sachlage
klar gekennzeichnet Damit iſt der Beſuch des Prinzen
Heinrich als das abgeſtempelt was er iſt als eine öffentlicheGckundung des Wunſches Deutſchlands nach freundlichen Be

iehungen eine Bekundung welche über die Grenzen bloßerAternationaler Höflichkeit um ein gut Stück hinausgeht Sie

kann unter keinen Umſtänden ſchaden und wird vielleicht
niſten

Wir geben dieſe Auslaſſung lediglich als Beitrag zu den viel
fachen Erörterungen die der angekündigte Beſuch des Prinzen
Heinrich in Amerika bisher hervorgerufen hat Es hat kaum
Zweck näher darauf einzugehen welche Folgen der Ausfluß der
höfiſchen Diplomatie als den wir die Entſendung des Prinzen
zu belrachten haben vielleicht für das Verhältniß zwiſchen
Denlſchland und Amerika haben könnte ſie werden ſich bald
genug von ſelbſt heransſtellen und beſtehen ſie lediglich darin
ein feſtes freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen uns und dem
Weſten zu ſchaffen ſo iſt das in der gegenwärtigen Zeit des
Neides und der Eiferſüchtelei auf weltpolitiſchem Gebiete immer
hin ausreichend um Genugthuung zu erregen

Die Rechte der Franuen
Jn ihrer letzten Wochenüberſicht klagt die Kreuzzeitung über

die vielen und langen Reden beim Etat des Reichsamts des
Jnnern Ganze Bände ließen ſich mit den Reden ſüllen ohne
daß in der Fülle von Worten auch die entſprechende Arbeits
leiſtung ſtecke Jnsbeſondere ſcheint ihr auch wenig genehm zu
ſein daß ſich mehrere Redner der Frauen und der beſchränkten
Rechte derſelben angenommen haben Selbſt die gemäßigte
Rede des Abg Baſſermann erregt bei ihr Anſtoß Dieſer Ab
geordnete ſagt ſie zeige ſich von einem wahrhaft ſtrahlenden
Optimismus geleitet er möchte den Frauen alle Bahnen er
öffnen ſie ſchon auf der Schulbank für den Wettbewerb mit den
Männern auf allen Lebensgebieten vorbereiten und ihnen auch
auf dem politiſchen Gebiet die Gleichberechtigung nicht länger
verſchließen Dazu gehöre nur ein bischen Muth Wenn die
Kreuzzeitung ſich darüber nicht wundern will daß Herr

Baſſermann ſo redet denn er ſtamme aus einer Gegend wo
der Radikalismus ſozuſagen erblich iſt und wo Juden und
Sozialdemokraten tonangebend ſind, ſo iſt ihr im höchſten Grade
anſtößig daß auch ein konſervativer Mann wie der Abgeordnete
v Kardorff ſolchen Auffaſſungen zugänglich iſt und daß er
ſogar horribile diectu auf günſtige Erfahrungen in Nor
wegen geſtützt den Frauen auch bei uns das aktive Wahl
recht verleihen möchte in der Hoffnung daß ſie daſſelbe in
konſervativem Sinne ausüben würden Die Kreuzzeitung
verſucht nun dieſem gefährlichen Jrrthum und Aberglauben
des Herrn v Kardorff entgegenzutreten indem ſie unſeren
deutſchen Frauen ein wenig gutes Zeugniß giebt

Was, ſagt die Kreuzztg unter den kleinen Verhältniſſen
eines weltabgeſchiedenen Landes zuläſſig iſt würde in
dem mitten im großen Weltgetriebe ſtehenden von dem
wildeſten Parteihader zerriſſenen Deutſchland unter dem
maßgebenden Einſluß der Sozialdemokratie und der übrigen
radikalen Parteien eine neue wüſte Agitation entfeſſeln
der unſer vom Fieber geſchüttelter Volkskörper nicht mehr zu
widerſtehen vermöchte Der beſſere Theil der Frauenwelt
würde ſich vor dieſer Hetze voll Ekel re und von
bem ihm gewährten Rechte keinen Gebrauch machen um
ſo leidenſchaftlicher aber würden ſich die minder empfehlens
werthen Elemente an dem politiſchen Kampfe betheiligen und
ſo der Umſturzpartei mit hoher Wahrſcheinlichkeit vielfach zum
Siege verhelfen Wer den gegenwärtigen Stand der deutſchen
Frauenbewegung einigermaßen kennt wer ihre Verſammlungen
verfolgt und ihre Litteratur ſtudirt hat wer namentlich den

T T,InIzrDD 7è T T I 7aus ſo weiß das Publikum daß die Tugend in Gefahr iſt und
man ſich auf ſtark gepfefferte Koſt gefaßt machen darf die blaue
Farbe verräth daß es mit der Moral ſo ſo ſteht alſo halb
und halb Für die Stücke des jüngeren Dumas wählte er die
gelbe Farbe

Jawohl der Theaterzettel hat ſeine Geſchichte Sie würde
ſogar einen ſtattlichen Raum ausfüllen in einem Werke das
ſich mit der Kultur vergangener Epochen zu befaſſen hat Zu
weilen nimmt er ſich geradezu nur aus wie ein Abklatſch eines
Vorgängers der dem gleichen Zwecke in entlegenſter Ver
gangenheit zu dienen halte Auch auf jenen alten Theater
plakaten ſah man oftmals nur eine Maske aus deren Gepräge
man alsdann ſchon erkennen konnke weß Jnhalts das Stück
ſei das zur Aufführung gelangen werde So wußte man ſtels
im vorcus ob man eine Tragödie oder eine Komödie erwarten
dürfe Oder es wurde auch eine der am meiſten packenden
Scenen auf dem Plakat im Bilde vorgeführt ganz ſo wie es
vor einiger Zeit der Leiter eines modernen Muſentempels für
gut hielt der Theaterzettel nach Art von Bilderbogen mit ver
theilten Feldern drucken ließ Jn dieſen Feldern war der Jn
halt der neueſten franzöſiſchen Operette in allerhand gruſeligen
Scenen und zugleich mit fortlaufendem Text mitgetheilt
worden Andererſeits wiederum läßt ſich nicht leugnen daß
unſere heutigen Theaterzettel im Vergleich zu jenen früheren
wohlthuend durch ihre Einfachheit und die Vermeidung jedweder
Reklame wirken Wenigſtens egrn ſich die Leiler wirk
licher Kunſtinſtitute ſehr erfolgreich in dieſem Sinne Als vor
einigen Jahren ein junger ſpaniſcher Sänger Grande von
Spanlen und Verwandter der vornehmſten Familien jenes
Landes ſo geſchmacklos war auf dem Thegterzettel die
prunkende Anführung ſeiner ſämmtlichen zahlreichen Titel zu
verlangen wurde dies übel vermerkt Jn Deutſchland begegnet
man Zetteln die vor dem 19 März 1848 gedruckt würden
bekanntlich immer noch mit der Bezeichnung Madame und
Demoiſelle für die Vertrelerinnen des zarten Geſchlechts

Oie Meininger haben mit all dem gründlich aufgeränmt ihrem
Beiſpiele folgend veröffentlichen heute die meiſten Thegkerzettel
nur Vor und Famillenngmen der in der Darſtellung be

KWäftlgten Künſtler Uebrigens verlangt dies on uWeimar mir daß es h ulcht gelang den Zopf fortzuſchneiden

er iſt heute von ſelbſt gefallen

angtismus der ialdemokra rauenrechtlerinnencebochtet kann re ne zweifelhaft Fin
Hier alſo wenn irgendwo heißt es cipils obeta dennde wwat geſchehene Sekt T yehr zurückgethan

erden
Wer das Verhalten der Konſervatiben bei der unerwarteten Rede
des Abg v Kardorff beobachtet hat und dieſe Beobachtung
werden gewiß auch die auf der Tribüne befindlichen Frauen
gemacht haben der wird nicht darüber im Zweifel ſein daß
die Konſervativen allen dieſen Beſtrebungen entſchieden feindlich
gegenüberſtehen Aber den beſſeren Theil der Frauenwelt
beurtheilt die Kreuzztg und ihre Hintermänner ſehr falſch
wenn ſie meint dieſelben würden von Ekel erfüllt von ihren
Rechten keinen Gebrauch machen w

Politiſches
Kaiſer Wilhelm hat anläßlich ſeines Geburtstages ein

Telegramm an den Bürgermeiſter von Rom Fürſten Colonna
gerichtet das folgenden Wortlaut hat

An Meinem Geburtstage gedenke Jch dankbar der gaſt
lichen Aufnahme die Jch ſo oſt in Jtalien und insbeſondere
in Rom gefunden habe Als Ausdruck Meiner Empfindung
wolle die Munizipalität von Mir ein Denkmal desDeutſchen entgegennehmen der unſer Volk immer
auf Jtalien hingewieſen und damit deutſchem
Jdealismus neue und hohe Ziele geſteckt hat Wie
kein anderer fühlte Goethe den Zauber der
herrlichen Stadt und wußte denſelben in unvergänglichen
Werken der Dichtkunſt feſtzulegen Möge der junge Goethe
in der ewigen Roma eine ebenſo gaſtliche Auſnahme jetzt im
Marwmorbilde wie einſt im Leben finden Möge ſein Stand
bild unter dem blauen Himmel des von ihm beſungenen
Landes wo hoch der Lorbeer ſteht ein dauerndes Wahr
zeichen der aufrichtigen und herzlichen Sympathien bilden die ich und t mit dem
ſchönen Jtalien verbinden Wilhelm

Die Amerikareiſe des Prinzen Heinrich verſtimmt
die Engländer je mehr je länger davon die Rede iſt und ſie
ſehen das gute Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und den
Vereinigten Staaten täglich mit ſcheeleren Augen an Jn
Amerika verfolgt man ſoweit das Jntereſſe für die Vor
bereitungen auf den Empfang des Prinzen Heinrich dazu über
haupt noch Zeit und Gelegenheit übrig läßt dieſe Zeichen der
engliſchen Nervoſität augenſcheinlich mit einigem Behagen So
erörtern die New Yorker einer Meldung des dortigen Korre
ſpondenten des Berl Tgbl zufolge in dieſen Tagen recht leb
haft die Frage ob die von Lord Cranborne im engliſchen
Unterhauſe abgegebene Erklärung über die amerikafreund
liche Haltung Englands vor dem Ausbruche des Krieges
mit Spanien als wahr aufzunehmen ſei Die Mehrzahl der
Blätter iſt geneigt an der alten Anſchauung feſtzuhalten daß

beſteht trotz der widerſprechenden Aeußerungen vom europäiſchen
Feſtlande unerſchüttert fort Eine ſtarke Minderheit iſt in
deſſen überzeugt daß die von der Aſſociated Preß nach New
York telegraphirte offizielle Erklärung daß Deutſchland
zu keiner Zeit eine Einmiſchung verſucht oder
gewünſcht habe als abſchließend anzuſehen ſei und daß
ſie die Korrektheit von Cranborne s Erklärung
zweifelhaft erſcheinen laſſe Alle Blätter aber ſtimmen
darin überein daß die Ableugnng unfreundlicher Geſinnung
ſeitens der europäiſchen Mächte für die Vereinigten Staaten
ſehr ſchmeichelhaft und ein Beweis ihrer Machtſtellung ſei Ein
Artikel der New York Times führt aus daß die Angelegenheit
zwar für Amerika ſchmeichelhaft es gleichwohl aber un
angebracht ſei ſie gegenwärtig zu erörtern Wir
ſchicken uns an, ſagt das Blatt zu einem warmem Hände
druck und einem herzlichen Willkommen für den Bruder des
Kaiſers der in einer Sendung von beſonderer Höflichkeit und
freundſchaftlicher Bedeutung hierher kommt Jhn ſendet zu
uns der Souverän der der geſcheidteſte Mann
Klugheit vollbracht noch höhere Weisheit in Dingen der inter
nationalen Politik gezeigt hat als mit dieſer Handlung durch
welche er zwei große Nationen in gegenſeitiger Achtung ein
ander näher zu bringen ſucht Dieſer Artikel iſt darum
bemerkenswerth weil die New York Times ſonſt im all
gemeinen keine Deutſchland freundliche Haltung einnimmt

Von einer deutſch franzöſiſchen Kolonialentente
insbeſondere von Verſuchen eine ſolche herzuſtellen berichtet
man dem Berl Tgbl unteh dem geſtrigen Tage aus Paris
Danach hat der Eclair anläßlich einer Rede des Deputirten
Etienne der von den Gegen ſätzen zwiſchen England
und Frankreich in faſt allen Fragen der Kolonialpolitik
ſprach eine eingeweihte Perſönlichkeit darüber befragt ob
jemals ein ernſtlicher Schritt zur Herſtellung einer kolonia l
politiſchen Entente zwiſchen Frankreich und Deutſch
land unternommen worden ſei Die Antwort habe bejahend
gelautet und der Befragte ausgeführt die erſten Vorbeſprechungen
hätten im Jahre 1894 unter dem Miniſterium Caſimir Périer
begonnen als die Feſtſetzung der Kamerun Kongo Grenze be
endet war Die Verhandlungen wurden unter dem Miniſterium
Méline von Hanotaux weitergeführt und wären beinahe
durch einen Akkord ſanktionirt worden Einige Tage vor dem
Sturze des Kabinets erhielt Honotaux aus den Händen des
Grafen Münſter das Projekt einer Entente zwiſchen Frank
reich und Deutſchland Das Projekt bezog ſich auf Portugal
und die portugieſiſchen Kolonien in Oſtaſrika war aber
ſo wenig eng umgrenzt daß es Frankreich und Deutſchland zu
einer gemeinſamen Politik gegen England in ganz
Afrika verband Der Rücktritt Hanotaux unterbrach die Ver
handlungen die Delcaſſeé nicht fortſetzte Erſt ein Jahr
nach dem Zwiſchenfalle von Faſchoda wollte Delcaſſé die Jdee
einer deutſch franzöſiſchen Entente wieder aufnehmen die deutſche
Regierung verhielt ſich jetzt aber reſervirt Ein
anderer Gewährsmann des Eclair glaubt Deutſchland habe
inzwiſchen eine Entente mit England geſchloſſen Auch
Delcaſſé erſtrebe gegenwärtig eine Annäherung an
England Man wird gut thun abzuwarten was weiter
über dieſe Angelegenheit verlautet ehe man Stellung zu ihr
nimmt

Ueber die Ankunft des Prinzen von Wales in Berlin
am Sonnabend weiß die DtſcheTgéztg mitzutheilen daß
dabei doch einige Ausſchreitungen vorgekommen ſind über die
dem Blatte von Augenzeugen berichtet wird Als um 6 Uhr
die Ehrencompagnie nach dem Lehrter Bahnhof marſchirte
ertönten an der Moltke Brücke wiederholt die Rufe Umkehren
nicht hinmarſchiren Auch beim Rückmarſch der Compagnie
nach dem Schloſſe am Opernplatz riefen plötzlich verſchiedeneb Wan urſchen Nieder mit dem Engländer es leben

die Buren Die Poli el ſchritt ein und nahm zwei Perſonen
aus dem dichten Knäuel feſt die h dem Polizeibureau in der

berwallſtraße geführt wurden wo ſich vor der Wache wie ſich
das Blatt geſchmackvoll ausdrückt der Janhagel verſammelteu Herausgabe der Inhoſtirten verlangte bis

ten auseinandergetrleben wurde

England der Freund in der Noth war dieſe Auffaſſung ſo

Europas genannt worden iſt und ſicher nie eine That größerer d
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Volkswirthſchaftliches

Gegenüber der im Reichstage ausgeſprochenetung des Abgeordneten Röſicke daß die 2 ne

Amerika Linie ihre Tonnage verzw anzigfahabe während der Verkehr nur auf das Fünffache uns
wachſen ſei konſtatirt die Hamburgiſche Börſenhalle daß
Tonnage der Hamburg Amerfka Linie in achtzehn Jahr
verſiebenfacht wurde während der Verkehr ſich n
gleichen Zeitraume verachtfacht hat Infolgedeſſen hat d
Hamburg AmerikaLinie auch in großer Zahl Dampfer en

liſcher Geſellſchaften chartern müſſen um den Verkehr zu bewel
tigen Jm Jahre 1801 betrug die Zahl dieſer ermietheten fremden
Rhedereien gehörigen Dampfer noch 91 während ſie ſich vo
wenigen Jahren ſogar auf 157 belief

Die letzte Veranlagung zur Ergänzungsſt eat bekanntlich im Jahre 1899 ſtattgefunden entſpricht a de
tande des Vermögens in der Zeit höchſter induſtrieller und

kommerzieller Blüthe Es iſt deshalb nicht zu verwundern daß
ein der Ergebniſſe dieſer Veranlagung mit derjenigen
vom Jahre 1886 die in den Anfang jener Hochkonjunktur fällteine erhebliche Vermehrung der großen und größeren Vermögen
nachweiſt Während ſich im de 1896 das ſteuerpflichtige
Vermögen von 64 Milliarden auf im ganzen 1,166,754 Perſonen
vertheilte kamen im Jahre 1899 64 Milliarden Vermögen
bereits auf 689722 Perſonen Der Durchſchnitt des Vermögens
der an jenen 64 Milliarden betheiligten Steuerzahler ſtieg mit
37 von 55,000 auf 87,000 M Dabei haben ſich ſelbſtverſtänd
ich auch die Zahl und der Betrag der ganz großen Vermögen

gehn ſo gab es im Jahre 1896 Vermögen von über
2 Millionen Mark 1779 1899 dagegen 2105 Das Ergebniß der
jetzt ſtattfindenden neuen Veranlagung zur Ergänzungs
ſteuer wird erkennen laſſen inwieweit der Zuwachs an Ver
mögen in den Jahren 1896 99 eine dauernde Vermehrung des
Nationalreichthums bedeutet oder von der rückgängigen Konjunktur wieder aufgezehrt worden iſt Die Elntk ommen
ſteuerveranlagüng für 1901 läßt erkennen daß die Ver
mehrung des Volkswohlſtandes in der Zeit induſtrieller und
kommerzieller Blüthe keineswegs allein der vermögenden
Minderheit zu t gekommen iſt ſondern ſich auch
auf den ittelſtand und die minder wohlhabenden
breiten Schichten der Bevölkerung erſtreckt Die Zahl
und der Betrag der kleineren und mittleren Einkommen iſt
in größerem Maße geſtiegen als die großen Einkommen Die

ahlder Steuerpflichtigen mit mehr als 3000 M Einkommen hat
ich ſeit der letzten Veranlagung mehr als 5 Prozent gehoben
denn ungefähr 22,000 Perſonen ſind inzwiſchen in dieſe Ein
kommenshöhe hereingerückt Ebenſo iſt das Verhältniß der
ſteuerpflichtigen Bevölkerung zu der wegen Mangel des
ſtenerpflichtigen Einkommens ſteuerfreien Bevölkerung er
heblich beſſer Jin Jahre 1896 kamen kaum o der Geſammt
bevölkerung auf die Stenerpflichti en im Jahre 1901 war ein
volles Drittel der Bevölkerung ſteuerpflichtig die Zahl der

Steuerpflichtigen Fet ſich mithin in an Jahren um 11 bis
Prozent vermehrt Dabei darf nicht außer Betracht gelaſſen

werden daß für die Einkommen unter 3000 M keine
Deklarationspflicht beſteht mithin die Einſchätzung auf erheblich
unſicherer Grundlage als bei den Einkommen über 3000 Markt
erfolgt Nach der Anſicht der beſten Sachkenner dürften ſich
daher zahlreiche Steuerpflichtige trotz eines den ſteuerpflichtigen
Betrag erreichenden Einkommens der Steuerfreiheit erfreuen
Aber abgeſehen davon laſſen die Daten erkennen daß ſich das
Niveaun des Wohlſtandes auch im Mittelſtande und den breiten

Maſſen der Bevölkerung in d nhoben hat ing in den letzten Jahren beträchtlich ge

Der Verein Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller
und der Centra lausſchuß kaufmänniſcher gewerblicher und
induſtrieller Vereine Berlins haben an die Zolltarifkom
miſſion des eine Eingabe 67 worin ſie
gegen den Antrag auf Einführung von Ürſprungszeug
niſſen bezw Urſprungsnachweiſen bei der Einführung von
Auslandsgütern mit aller Entſchiedenheit Verwahrung ein
legen Sie betonen darin daß der Antrag obſchon er techniſch
vielfach faſt undurchführbar iſt die außerordentlichſten Erſchwe
rungen und Schädigungen des geſammten internationalen
Güteraustanſches herbeiführen müßte Mit Rückſicht darauf
aß es in der Tendenz des Antrags liegt weſentliche Theile

unſeres Zollſyſtems grundſätzlich umzuſtoßen erſcheint es zudem
in hohem Maße befremdlich daß derartige Forderungen in der
Zolltarifkommiſſion zur Diskuſſion und Abſtimmung geſtellt
werden ohne daß die betheiligten Kreiſe von Handel und Jn
duſtrie vorher Gelegenheit hatten zu einer derartigen tiefein
ſchneidenden Frage Stellung zu nehmen Die gleiche Eingabe
wurde dem Staatsſekretär des Jnnern und dem
preußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe mit der

Bitte überſandt ihrerſeits auf dem ablehnenden Standpunkte
gegenüber dem obigen Antrage zubeharren

Parlamentariſches
Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Frhr v Heyl

zu Herrnsheim hat nach dem Pfälz Kur ſeinen Aus
tritt aus der Zolltarif Kommiſſion angemeldet weil er
die Wahrnehmung gemacht habe daß er bei ſeinen Beſtrebungen
erhöhten Schutz für die Land wirthſchaft zu erlangen
nicht in der wünſchenswerthen Weiſe durch die national
liberale Reichstagsfraktion unterſtützt werde Als

be Aolgee in der Kommiſſion iſt der Abg Sieg beſtimmt
worden

Der bayeriſchen Abgeordnetenkammer und damit
dem bayeriſchen Volke iſt eine ſchöne Ueberraſchung geworden
in einer der letzten Kammerſitzungen theilte nämlich Miniſterial
rath Ulſamer mit daß die im Finanzgeſetz für die
Lehreraufbeſſerung reſervirten drei Millionen
zur Hälfte für 1900 verrechnet d h aufgebraucht für
dieſen Zweck alſo nicht mehr vorhanden ſind So
etwas iſt noch nicht dageweſen Kein Finanzminiſter hat
das Recht Gelder für einen anderen Zweck ſei es auch nur auf
Ueberſchüſſe zu verrechnen Er muß ſie alſo wieder zurück

rechnen d h ihrem geſetzlich feſtgelegten Zwecke wieder
zuführen Und die bayeriſchen Lehrer werden es der Regierung
ſicherlich recht lange Zeit verdenken daß ſie ihre vitalen Jnter
eſſen ſo unendlich gering geachtet hat

Zu der heute im Reichstag zu verhandelnden Jnter
pellation des Centrums über die Aufhebung des Jeſuiten
Geſetzes werden die einzelnen Parteien kaum einen anderen
Standpunkt einnehmen wie bei den früheren Anträgen des
Centrums über die gleiche Forderung Voransſichtlich geſtaltet
ſich aber die Disküſſion diesmal deshalb ſchärfer weil der
Bundesrath bisher noch keine Stellung zu den Mehrheits
Beſchlüſſen des Reichstages in dieſer Materie genommen hat
Auf dieſen Punkt dürſte ſich wahrſcheinlich der heutige Rede
kampf faſt ausſchließlich konzentriren Zur Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes ſelbſt werden ſich dem Vernehmen nach die
größeren Parteien mit n Erklärungen begnügen Für die
nationalliberale Partei ſpricht der Natl Korr zufolge en
rſter Linie Abg Baſſermann ein Theil der Nationalliberalenſt geneigt auch für die Beſeitigung des 8 2 des Jeſuiten
eſetzes zu ſtimmen der a daß Ordensmitgliedern ieit

ſie Ausländer ſind und die verbdotene Drdensthätigten
ausgewieſen und daß in ſolch letzterem Falle

Jnländern Aufenthaltsbeſchränkungen auferlegi werden können
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Parteingachrichten
Durch das geſtern gemeldete Ableben des Grafen Klinckow
m und den Rücktritt des Herrn v Puttkamer Plauth wagen ein und machten nieder was ſich ihnen in den Weg

r nunmehr auch zwei lange Jahre hindurch in konſer e
d e weit erledigt Pfünder der 4 Br durch den Grafen Klinckowftröm vertretene Wahlaeis e nburg Gerdauen darf nach dem Ergebniß der

vativem Beſitz befindliche

ten Wahlen als ziemlich ſicherer konſervativer Veſitzſtand
en Das Reichstagsmandat in Elbing Marienburg

dagegen dürfte den Konſervativen vorausſichtlich ſehr heftig be

ritten werden Herr v Puttkamer Plauth erhielt bei der
letzten Hauptwahl nur 97 Stimmen über die abſolute WMajorität
Den 9340 konſervativen Stimmen ſtanden gegenüber 4473 ſozial
demokratiſche 3034 Centrumsſtimmen 1048 nationalliberale und
591 freiſinnige Stimmen Die Sozialdemokraten werden jeden
falls in eine ſehr energiſche Agitation für ihren Kandidaten ein
treten deſſen Chancen dadurch ſicherlich nicht herabgemindert
werden daß die Konſervativen und der Bund der Landwirthe
wie wir dem Danziger konſervativen Vlatt entnehmen an Stelle
des Herrn v Puttkamer einen rabiaten Agrarier den
Provinzial Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe für Weſt
preußen Landtagsabgeordneten w Oldenburg Jannuſchau
aufzuſtellen beabſichtigen

Die Rede des Abg v Maſſow in der letzten Reichs
tagsſitzung erſcheint ſogar der Dtſchn ſehr
burſchikos Drei Jahre lang gehört Herr v Maſſow dem
Parlament an und ebenſo lange Zeit hat dieſes rhetoriſche Talent
im Verborgenen geblüht Er war Oberſt bei den Ulanen und
hat 1898 den Abſchied erbeten wie er im Parlamentsalmanach
erzählt um ſich zum Reichstag wählen zu laſſen Dem Wahlkreis
Labiau Wehlau war es vorbehalten dieſen Wunſch zu erfüllen Eine
Flaſche Sekt unmittelbar vor der Jungfernrede
genoſſen hatte ihn ſo ſchildert der Vorwärts den Eindruck
der Rede in eine außerordentlich gehobene Stimmung verſetzt
und ſo ſchoß er mit hochgeröthetem Geſicht los Zuerſt hörte
man ihm nicht zu Aber der Tüchtige ſetzte ſich durch und bald
entfeſſelte jeder Satz der ihm von den Lippen floß Lachſtürme
wie ſie das Haus lange nicht erlebt hat Die verfluchten Juden
und Sozialdemokraten beehrte Herr v Maſſow mit gleichem
Haſſe und er weiß dieſem Haſſe ſo Ausdruck z verleihen daß
Graf Pückler der Edle aus KleinTſchirne ſelbſt nicht mehr
mitkommen könnte Herr v Maſſow macht es wirklich beſſer
als der langweilige Kanitz

Soziales

Der Frauenthätigkeit will man jetzt auch im
württembergiſchen Staatsdienſte ein J eröffnen
Nach Meldung aus Stuttgart erläßt nämlich die beim dortigen
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten beſtehende
Verkehrsabtheilung ein Ausſchreiben des Jnhalts ſie
beabſichtige Frauen und Mädchen in den Eiſenbahn
dienſt aufzunehmen und im ort ne Güter
abfertigungs und Gepäckdienſt ſowie im Kanzleidienſt der
Generaldirektion zu verwenden Vorausſetzung für die Annahme
ſind ein Lebensalter von mindeſtens 18 und höchſtens 30 Jahren
lediger oder Wittwenſtand ohne Kinder körperliche Tauglichkeit
insbeſondere ausreichendes Hör und Sehvermögen guter Leu
mund gute Schulbildung eventuell Beſtehen einer Aufnahme
prüfung Nach der Aufnahme beginnt eine dreimonatige
Uebungszeit ohne Tagegeld Vorbehalten bleibt die Ausbildung
im Telegraphendienſt Nach Ablauf der Uebungszeit und bei
genügender Qualifikation erhält die Anwärterin ein Anfangs
tagegeld von 2 Mark deſſen Erhöhung allmählich erfolgt ſpäter
wird ſie als ſtändige Eiſenbahngehilfin verwendet und erhält
eine etatsmäßige Anſtellung Verrenne bewirkt die Auf
löſung des Dienſtverhältniſſes Die Münchener Allg Ztgfügt dieſer Meldung hinzu es verlaute daß auch die arg
Staatsbahnverwaltung die Verwendung weiblicher Perſonen im
Eiſenbahndienſt in Ausſicht genommen habe

Heer und Flotte
Der kommandirende General des in der Provinz Poſen

ſtehenden 5 Armeecorps General v Stülpnagel ttheilte
bei dem geſtrigen Feſtmahle zur Feier des Kaiſergeburtstogs
mit daß das 5 Armeecorps in dieſem Jahre große
Manöver vor dem Kaiſer abhalten werde und ſprach die
Hoffnung aus daß der Monarch bei dieſer Gelegenheit in der
Stadt Poſen Hof halten werde Die Rede fand bei den An
weſenden begeiſterte Aufnahme die in einem Hoch auf den
Kaiſer lebhaften Au Sdruck fand

Generalleutnant Oskar v Funcke in Dresden Komthur
des militäriſchen St Heinrichsordens Ritter des Eiſernen
Kreuzes erſter Klaſſe iſt geſtern geſtorben 1880 bis 1887 war
er Kommandant von Dresden und ſtand ä la suite des 1 Feld
artillerie Regiments Nr 12

Der z Z in Tirol weilende Fürſt von Reuß ä L hat
das Protektorat über den in Frankfurt gebildeten deutſchen
Antiduellverb and übernommen

Der Chinafrei willige Johann Freihof der Sohn
des Todtengräbers aus Queichheim hat ſich nach der Pfälz
Preſſe in China eines Verbrechens des militäriſchen Aufruhrs
fchuldig gemacht und iſt zum Tode verurtheilt worden
Vollſireckt iſt laut Land Anz die Strafe noch nicht Freihof
wird vielmehr nach Deutſchland gebracht und man glaubt
eine Begnadigung zu Freiheitsſtrafe erwarten zu dürfen
Freihof der ſeiner Dienſtpflicht in Würzburg bei der Artillerie
genügk hatte meldete ſich im Sommer 1900 obgleich er bereits
dem Beurlaubtenſtande angehörte freiwillig zum China
expeditionscorps und ging mit den Freiwilligen des 5 Feld
artillerie Regiments ſeiner Zeit von Landau ab

S M S Thetis, Kommandant Korvetten Kapitän
von Semmern iſt am 24 Januar in Kalkutta eingetroffen
d rabſichtigt am 31 Januar nach Singapore weiter zu

t

S M S Vineta Kommandant Kapitän zur See
Stiege iſt am 25 Januar rin La Guahyra eingetroffen

Ausland
Nordamerika

Admiral Schlet wurde in Chicago als Präſident18 aftskand idat begrüßt Er erklärte jedoch er ſuche kein
i ind würde auch keine Kandidatur annehmen Die demo

3 e Fraktion des Repräſentantenhauſes beſchloß mit großer
r bis zur Nationalkonvention von 1904 die Platform
Die Kowas City als offizielles Parteiprogramm anzuerkennen
cheilerie be wenigſtens die Währungsfrage zu eliminiren
weit Zuſtimmung des Senats zur Annexion von Däniſch
leid den ſteht außer Zweifel die Jnſeln erhalten die

e ſagtgrechilt e Stellung wie Portorleo Sie dienen als
lottenſtation

Der ſüdafrikaniſche Krieg
W Siegreicher Reherfall durch Delarey

e e die Korreſpondenz Nederland mittheilt iſt die Kolonne
Ton ge erſten von Donop bei Kleinfontein
ünte von Delarey mit 200 Vuren urplöhzlich auf der

Flanke angegriffen worden Die erſten Salven der

im Weſten von

nach ſtürmten die Buren auf die Proviant und Munikions

ſtellte Weiterhin galoppirten ſie auf die beiden Fünfzehn
der Noch atterie Royal Field Artillery los die ſich bei

achhut befanden Leutnant Hill der mit dem Schutze der
z r betraut war trachtete dieſe in Stellung zu bringen
n gelang ihm auch ſie einmal abzufeuern doch alsbald
b er wie die geſammte Bedienungsmannſchaft zu Tode ge
7 en nieder Der Geſammtverluſt der Engländer an Todten
i Verwundeten der ſich auf die Yeomanry aus Worceſter
r re die Northumberland Fuſiliers und die Royal Field

rtillery vertheilt beträgt weit über 100 darunter befinden ſich
7 20 Kaffern Außerdem erbeuteten die Buren die

eiden Kan onen und 11 Wagen Die zerſprengten Reſte
er Donop ſchen Abtheilung wurden von der Kolonne Methuen

aufgenommen Wann dies paſſirt iſt wird nicht geſagt

Bürgerkrieg in der Kapkolonie
Auch in der Lapkolonie iſt jetzt der Bürgerkrieg proklamirt

worden Der Führer der liberalen Partei in England Sir
Heury CampbellBannerman machte im Hauſe der Gemeinen
darauf aufmerkſam daß der Premier der Kapkolonie
Sir Gordon Sprigg vor kurzem in einer ſchwulſtigen Rede
ſeine Ernennung zu einer Art von Oberkommandirenden einer
ſüdafrikaniſchen Kolonial Armee von 28,000 Mann bekannt
gab und dabei ausdrücklich hervorhob daß er nach Prätoria ge
gaugen ſei und dort die Einwilligung des Lord Kitchener für
das neue Arrange ment erhalten habe Schon vor Monaten
ſagte der oberkommandirende Premier drängten wir Lord
Kitchener die bisher unter ſeinem Befehl fechtenden Kolonial
Truppen in unſere Hände zu geben weil wir dann nicht nur
die Koſten für ſie zu beſtreiten haben würden ſondern auch viel
effektvoller gewiſſe Bezirke unſerer Kapkolonie ſchützen und
ſchirmen und vom Feinde ſäubern könnten Somit iſt die Krieg
führung in einem großen Theile der Kolonie einfach aus den
Händen des britiſchen Generaliſſimus genommen worden und
Sir Gordon Sprigg als Oberſtkommandirender
einer Armee von 18,000 Weißen und etwa 7000 bewaffneten
Schwarzen will und wird jetzt auf eigene Fauſt die böſen Buren
und Kaprebellen mit Krieg überziehen Et hat auch bereits
verſchiedene höhere Offiziere als Diſtriktscommandeure mit den
entſprechenden Truppen ins Feld geſtellt läßt Kriegsberichte
über gefangene Empörer nach eigenem Gutdünken abhalten und
verfügt ſozuſagen als ſelbſtändiger Kriegsherr über das Wohl
und Wehe eines großen Theiles der Kolonie Auf dieſe Weiſe
wird das Kapland rückſichtslos in einen Vürgerkrieg der
ſchlimmſten Art in alle Schrecken eines bitteren Raſſen
kampfes geſtürzt und nach den eigenen Worten des Herrn
Premiers wird dieſer Kampf nicht eher aufhören als bis der
letzte Rebell getödtet oder gefangen bis das letzte
Gewehr die letzte Patrone dem Feinde weggenommen worden
iſt Gleichzeitig macht der Premier des Kapminiſteriums noch
eine ſehr intereſſante Aeußerung indem er in derſelben Rede
konſtatirt daß von der weißen Bevölkerung unſerer
Kolonie mindeſtens die Hälfte entweder that
ſächlich gegen den König revoltirt hat oder doch
wenigſtens in poſitiver Sympathie mit der Rebellion ſteht
Dies iſt das erſte offizielle Zugeſtändniß daß der Aufſtand im
Kaplande gegen die britiſche Herrſchaft und zu Gunſten der
Buren wirklich erhebliche Fortſchritte gemacht hat und noch
täglich macht

Provinzialnachrichten
e Vom Brocken 27 Jan Vom Wetter Die neue von

den britiſchen Jnſeln herangezogene Depreſſion welche in zwei
Tagen ein Fallen des Barometers um 23 Millimeter verurſachte
brachte dem Brocken neben heftigen ſüdweſtlichen Winden
Schnee und Kälte Gleichzeitig ſank die Temperatur ſtetig und
erreichte Sonntag Nacht das Minimum von 10,5 Grad Geſtern
herrſchte tagsüber heftiges Schneetreiben nachmittags lichtete
ſich jedoch zeitweilig der Nebel und unter den daherjagenden
Wolken entſtanden die mannichfaltigſten Farbentöne Heute
ſteigt das Barometer wieder und iſt Neigung zum Aufklaren
vorhanden Die Schneedüne von der Oſtfront des Hauſes
erreicht eine Höhe von 3 m die Höhe des friſch gefallenen
Schnees beträgt 15 bis 20 em doch trägt die alte Schneedecke
vorzüglich Der Touriſtenverkehr war geſtern ſehr lebhaft

m Nordhanſen 27 Jan Selbſtmord Geſtern vor
mittag gegen 11 Uhr fand man im ſogen Gehege die Leiche
eines feingekleideten jungen Mannes im Alter von ca 30 Jahren
der ſich durch einen Schuß in die Schläfe getödtet hatte Der
Selbſtmörder iſt jetzt als der Geſchäftsreiſende Tacke aus
Felsberg bei Kaſſel rekognoszirt worden

Wernigerode 27 Jan Eiſenbahnunfall Der abends
10 Uhr von Nordhauſen hier eintreffende Zug der Harzquerbahn wurde auf der Strecke zwiſchen dem Tunnel und Station
DreiannenHohne von einem eigenartigen Unfall betroffen
Der heftige Sturm entwurzelte eine zum Glück nicht ſehr ſtarke
Tanne und warf ſie zwiſchen Tender und Lokomotive des gerade
vorbeifahrenden Die Spitze der Tanne ſtreifte im
Weiterfahren die Wagen und zerbrach mit Ausnahme des letzten
Coupés ſämmtliche Scheiben Die Paſſagiere kamen mit dem
Schrecken davon Der Führer war des ſtarken Sturmes wegen

ihm wenige Sekunden nachdem der Unfall paſſirt war den Zug
zum Stehen zu bringen Nachdem der Baum beiſeite Ia weſſt
und ſämmtliche Paſſagiere in dem einzigen unbeſchädigt ge
bliebenen Coupé Platz genommen konnte der Zug nach ſtün
diger Verſpätung ſeine Fahrt fortſetzen

O Schochwitz 27 Jan KKonſumverein Der hier im
Mai 1961 zur Zeit mit 81 Mitgliedern gegründete Konſumverein
hat ein ſchönes Geſchäft gemacht es ſind für ca 9000 M Waaren
umgeſetzt worden Obwohl beim Anfang alles erſt geren
werden mußte ſo werden doch ſchon auf die acht Monate
9 Proz in den nächſten Tagen an die Mitglieder ausgezahlt
werden

p Köthen 27 Jan Ernennun J Hilfsprediger Laue
an der hieſigen St Jakobskirche wird am 1 Februar nach
Ballenſtedt verſetzt

Braunſchweig 28 Jan Unglücksfall Geſtern abend
entſtand an der Ecke der Neuen und Schützenſtraße in einem
Laden durch unvorſichtiges Umgehen mit einer Petroleumlampe
ein Schadenfeuer das jedoch von der Feuerwehr mit leichter
Mühe gelöſcht werden konnte Bei dem hierdurch verurſachten
Menſchenandrang gerieth ein dem Arbeiterſtande angehöriger
Mann aus Wolfenbüttel der hier bei Verwandten zu Beſuch
iſt vor einen in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
wöbei ihm beide Beine und ein Arm gebrochen wurden Der
Schwerverletzte dem von der an re die e enenGlieder geſchient wurden mußte ſofort nach dem herzoglichen
Krankenhauſe übergeführt werden

Hafſſerode 27 Jan Rabiater Menſch Einen großenAuflauf verurſachte er nachmittag ein See auf der Frbd
richſtroße Ein Fuhrmann bedrohte einen Cigarrenmacher mit

ten Meſſer und nachdem ihm letzteres aus der Hand ge
ſchlagen und zum Amtsvorſteher gebracht worden war lauerte

en halten eine ganz ſchreckliche Wirkung gehabt Jhnen Gegner über das Brückengeländer in die Holtemme zu werfen

überhaupt ſehr vorſichtig und langſam geſahren und es gelang

e rechten Zeit erſchien ein Schutzmann und machte der

cene ein Ende dTorfhaus 27 Jan Wetter im Oberharze DerWinter e ch er IPr endlich wieder dem
gewaltigen Sturme der in der Nacht zum Sonnabend hiertobte ſolate am Sonnabend heſtiges Schneetreiben bei einer

Temperatur von 5 Grad Auch vorgeſtern hielt das Schnee
treiben den ganzen Tag über an Die irrg25 em Heute zeigt das Thermometer bei klarem Wetter u
Sonnenſchein 8 Grad während der Nacht 10 Grad

Weimar 27 Jan Ein Verein für Gaſthausreform
iſt hier begründet worden An der Spitze ſtehen Freiherr
von Diergardt in Suſchenhammer und Pr Bode in Weimar
Der Verein verlangt Erleichterungen für die alkoholfreien Gaſt
häuſer Firtwng des Gotenburger Syſtems für den Aus
ſchank von Branntwein und Bier und Denyurß öffentlicher
Verſammlungs und Unterhaltungshäuſer die unabhängig vom
Alkoholkapital ſind Die Verwaltung des Vereins wird in
Weimar ihren Sitz haben

Jena 27 Jan Duell Angelegenheiten Am Sonn
abend wurden die V veareft bei den Menſuren in Zwätzen
von Gendarmen verjagt Anſcheinend nimmt alſo der jetzige
Prorektor der Univerſität Stellung gegen die Duellwuth Von
der hier herrſchenden Duellſtimmung zeugt folgender Vorgang
Als in der Nacht zum Sonntag mehrere junge Leute die Weimar
Geraer Bahnhofſtraße hinaufgingen wurden ſie von zwei Stu
denten angerempelt Als bei der Rempelei einer von den jungen
Leuten zu Falle kam entſtand ein Wortwechſel in deſſen Ver
lauf die Studenten von ihren Partnern die Karten begehrten
Ob nun die alſo behandelten jungen Leute entweder nicht
ſatisfaktionsfähig waren oder keine Luſt hatten den Antrag

des Ehrenhandels zu verſchieben ſteht dahin kurzum ſie
hielten ſofort Abrechnung und ſchickten die Studenten mit einer
Tracht Prügel davon

t S

Letzte Nachrichten

er Plauen i 28 Jan rragwurden infolge Rauchvergi
5 3 und 1 Jahr getödtet
ohne Aufſicht gelaſſen

T sr Leipzig 27 Jan Privattelegramm Die Kriminal
polizei verhaftete vergangene Nacht in einem Reſtaurant dem
von Berlin aus nach Unterſchlagung von 22,900 Mark
flüchtig gewordenen Poſtſekretär Wieſing der hier unter
falſchen Namen auftrat Die Deutſche Tageszeitung ſchreibt
hierzu Mit amtlichen Geldern und der Mitgift ſeiner
Frau iſt der 31 Jahre alte aus Seehauſen im Kreiſe
Sternberg gebürtige Poſtſekretär Paul Ding aus der
Lützowſtraße Nr 2 zu Halenſee durchgebrannt ieſing warauf dem Hauptfernſprechamt in der Franzöſiſchen Straße be

ſchäftigt und hatte amtliche Gelder zu verwalten Er ſtand vor
der Prüfung für die höhere Laufbahn Schon bevor er
vor zwei Jahren die Tochter eines Apothekers in Halenſee
heirathete unterſchlug er wie ſich erſt jetzt herausſtellte kleine Be
träge die er ebenſo wie ſpäter die größern Poſten durch
Fälſchung der Sei und der Bücher bei den Reviſionen aus
gite Nachdem er in den letzten Tagen die 17,000 M betragende

itgift ſeiner Frau an ſich zu bringen gewußt und heimlich
einen früher bei Bergreiſen benutzten Ruckſack gepackt hatte
nahm er am 20 d M fünf Tage Urlaub Nach Beendigung
des Dienſtes kam er nach Hauſe ging unter einem Vorwande
bald wieder weg und kehrte nicht mehr zurück Seine Frau
glaubte daß ihm ein Unfall zugeſtoßen ſei oder daß er unerwartet

dienſtlich feſtgehalten werde und fragte daher am andern Tage
bei der Poſtbehörde an Dieſe nahm nun als Wieſing vom
Urlanb nicht zurückkam eine Reviſion vor und entdeckte einen
Fehlbetrag von 8000 M Die bedauernswerthe Frau die der
Ungetreue mit einem Jahre alten Töchterchen im Stich ge
laſſen hat iſt zu ihren Eltern zurückgekehrt

J Sn htung 3 Kinder im Alter von
Die Mutter hatte die Kinder

a Xuxshveriohte der Kallegohen Bankrmen vom 28 Jan
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Die Kurse der mit vereichneten Papiere veretehen vieh in Merner dem Cigarrenmacher abermals auf drängte ihn in die kleine
Gaſſe am Gaſthof Fürſt Vismorck und verſuchte ſeinen tür ein Shüek 13050 140 20 a

z 2



en h m f

Grosser
Inventur Ausverkauf

w i Af Zrückgevetzte emaillirto Cevchirre aller Art
n e Kwwloffeldänpſer Schuclbralet Milhkocher Schnorlöpfe Brolkapſeln ele elt

Erſtes Geſchäft
Teipzigerſtraße

am Thurm

Jnhalt 10 Liter we

an der Halle S

ä Stück 75 Pfg me
Zweites Geſchäſt fir

Deutſchlands gröſttes Spezialgeſchäft emaill Haushaltungsgeſchirre Fernſpr 1226 8

à Stück 1 Mk 10 Pfg 25 bis 33 will er Emgill Waſſereimer 1
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Mit 2 Beihlattern

e u S raſch erreichbar Proſpekte koſtenfrei
S The Originna S Ungar Börsen Journal Budapest zu Nanmburg g Sß S Unſere Stadt an einer der Hauptverkehrsadern Deutſchlands re e G ö t n rin gern geprandes et Z6 der gtgrſten Viſtee

S ince s Square Lebörde der Provinz Sachſen und einer ſtarken Garniſon wird von Vn S del ete B a e nären und Rentnern nicht nur wegen ihrer niedrigen t We a c Lhgtngton ar nd S W ſondern namentlich auch wegen ihrer höheren Schulen bevorzugt Neben dem ri
S S RKöückporto r a r nern rn ein Nealgymnaſium t paJ r egründet welches nach dem ſog Frankfurter Reformſyſtem mit einer latei m Ese Afelier r kün Zil e loſen Realſchule verbunden iſt Die neuerdings mit allen Berechtigungen T

außer zum Theologie Studium verſehene Schulart des Realgymnaſiums findet e5 Rennfahrer e Plomben als Reformſchule mehr und mehr klang bei allen Bevölkerungskreiſen da e
Rennb ihn c e ſie Licht u S rn z dapttiger Denn vermittelt eZDoauf oelnor lang t v e ſondern quch den Eltern den Vortbeil gewährt die endgültigeauf einer eigenes auf der Bühne errichteten e nen Schulart ſür ihre Söhne bis ins 13 Lebensſabr hinauszuſeſtebene Wabl der alS 9 e Schmerz Behuſs näherer Auskunft z B auch über Penſionen wolle man ſich eiB 244 e lofes gefälligſt an uns wenden hemit Steigung Zahn Naumönrgee n Januar 1902 doGrößte ſenſationelle Sportsneunheit für Dentſchland e S siehen Woß n Naumburg t

h ee e Vennng i n Leipzigerſtr S t Villa MHahr 4I T r tS e e J e S P an7 Hi ge0 II 22 II S non früher Villa Preller a menall J r n
J GSedieg wiſſenſchaftl u gründl wirthſch Ausbildung Frauzöſin und chd S S Engländerin im H Aufn v 8 J an Erfolgr Aufenthalt für zart à t4 0 80 G 0 8 c n S beanlagte Kinder u j Mädchen reine kräft Gebirgsluſt geſchüßte de

e r J Höhenlage 540 m geſundes Winterklimg Tägl kl u größ Ausflüge Ge Hasken u Theater Garderoben von Mobilien und Jmmobilien als S in r gldrgse Umgebung Herzliches Jamilienleben iſt
W Verleih Institut Grundftücke Aecker Nachläſſen De Lebhrplau und Referenzen d die Vorſteberin aiwine airr S B

e K1 W h t 25 I Modet h en e e h Ge Möbeln Kleivnugsſtücken n allen Se r Sr anderen Sachen empfehle mich unter eiS hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner coulanten Bedingungen 4 voer Hervren und Damen Hasken Anzüge Vorſchüſſe werden gewährt nbei ſolider Preisſtellung beſtens empfoblen Bau G W REB ee vereidigter Anckiongtor für den J we v e Regiernngsbezirk Merſeburg Die Reſtbeſtäude meines Wagrenlagers beſtehend aus Lampen w9 Gr Steinſtraße 23 e Gilas Porzellan Luxuswanaven aus und Küchen Ge mJ Sprechſtunden Vormittags 10 räthon werden in meinem Geſchäſislokale Mittwoch den 29 ds NSo e bis 12 und Nachmittags 6 Ubr und folgende Tage Vormittags 1 Nachm 7 Uhr meiſtbietend al9 75 N öffentlich verſteigert CSchillevstrasse 42 a r I a es 5 e I geI empkiehlt den geehrten Herrschaften für Visiten Wochzeiten Rind S 95 G R T a n C J 9 ſd
tanfen Beerdigungen und Spazierſahrten ete seine S ggrantirt folide Ausführung in gllen Doleganten g r h e t Gr Ulrichſtraße 16meanx und Polſterwaaren empfie h a deCoupés u Focqquipagen dühn S nbei prompter reeller Bedienung z R O S Socegfttager s tFernsprecher 399 Fernsprecher 399 Meckelſtraße 10 Masken Verleih Gesehäft FSpecialität Iochzeitsfuhren u Taxameter Betrieb S veſindet ſich Ie S e e S e J S S BRölbergasse 8e Geithainer Graukalk n erfehlt a Mineral Pastillen P evorzüglicher Vau und Düngekalk in 200 und 100 Ctr Ladungen empſieblt a Miner gnſtgema cpia I W

Kalkwerk Aug Lelammamm Geithain i e w hJ treten aſler Erkältungen die mit Er 2 ene le Gegründet Amsterdam Im Jahre 1679 vt 3z37 verbunden sönc auchen die Sllochkeine Pelikatess Wein Sülzoe en en f Liqueure Anisette Guragao Gherry Brandy u w
GSalantine von e Geflügel und r Fur nur es Fig per Hoflieferant I M der Königin der Niedtiande S M des Kövigs von Preussen bVeinste grae l alantine St un Soua Vor g u en crlen er e T Meine ſtseſülltew Wiläschweinskopf Kalbsronlaäe Zungen e t r h 5ronlade re vee I r Strassburger ung e ges 7 j t eiänseleber Trüffelwurs n iefert di 2 zr re 7 r Schweinevbraten D er G rir ſt liefert die n en ſt ortenonastbeef Knasseler ppenspeer e J ar r einſtr Tiel u ehe e See HermannPfautsoh SordieriPrachtvollen Khein u Wesevlachs r re S S eElbaale s chlinge undern Sprotten offerire Seifen CugrosLager e Kakrelen Lachsheringe o e ahervorragend feine engl Mat evinge tro Preisſtei erung Zunüchſt uoch eneue frangz u ceanav Kartoffeln S bei 6 Mt fr Haus Mk bei 160 Pfd E d e gLebend frischen Norderneyer Angel Schellsch e nene e a e Flsemer VI ä ren Sempfehlen e eng 6 4 Sio 2301 à 22 g iſt r der er elint Flaſch

S u beziehen iS do auch Harzkern s igl für 3 Mt à 5 Vier eben in Gebinden Jlaſchen und Siphons tS n l Primga weiſe u gelbe Schmierſeife beie Halleschen Aktien BierbrauereiInh Franz Sprengels Erben und Oskar Klose e 3 Pack 40 Fernſprecher 75 az r m en 25 Pfd 6 Leſ Phenix 10 Pfd S wen 2a 3 e t 2 100 Pfd 18,40 Ia Bleich na einer Mennh von e etji a an beſteseder Auswahl von 30 Stück Woche e kee in en Kein ühniſehes Froduſee ob t oder on on r

ind wieder itteſſtrveahſhe und Döniſche Pferde WWornsehein Acte W nure g 2 ch Pf R d Süd r Keit und Würzekraft gleieh Wenige gJ r Tropfen genügen um jeder faden 8C W h eingetroffen gar n u wweine Bee zu verleiten ſtSee 5 t u haben in PFläschehen Von 85 Pfg an beiS Gebr Strehl Merſeburg x h iit r ſtr 11 ein er hen h r Runge Rannifens in 20 r
o3 wie S tPrima bahr Zugvchſen Kartofſel Verkanf e600 Ctr Welkersdorfer ewie hochtragende n neumilch 3 S ehe

d tfre

d

Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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